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im griechischen Text, ebenso die Behandlung latein. Hymnen und leichterer
kirchlicher Klassiker Pflege finden. Der 2. Teil, „Besondere Methodik/ spricht
vom Lehrverfahren. Mit großer Sachkenntnis und weiser Maßhaltung legt
der Verfasser seine Grundsätze bezüglich analytischer und synthetischer Lehrweise
dar, letztere dürste eher in der Volksschule, erstere eher in Mittelschulen befolgt
werden. „Jede Methode ist relativ. E« gibt aber analytische und synthetische,
induktive und spekulative Naturen.' ^.er Reihe nach wird das Verfahren aufgezeigt
bei Behandlung des Katechismus, der biblischen Geschichte, Kirchengeschichte, de«

Gebet- und Gesangbuches, im Religionsunterricht, spezielle Betrachtung erfahren
der Beicht-, Kommunion- und Firmungsunterricht. Der 3. Teil ist ein kurzer
Abriß der Geschichte der Methodik. Eine reichhaltige Literaturangabe für reli-
gionsunterrichtliche Zwecke beschließt mit dem 4. Abschnitt das Buch. Im An-
hang finden sich Schemata für Bibel-, Katechismus- und liturgische Katechesen,

Sachregister.
Vermöge seiner soliden theologischen Bildung, seiner gediegenen Pàdagogi»

schen Kenntnisse in Theorie und Praxis war I)r. Baier der richtige Mann zur
Abfassung einer solchen Schrift, die den Theologiestudierenden und Lehramts-
kandidaten, aber auch den schon im Amte stehenden Katecheten und Lehrern sehr

empfohlen werden darf. Ein frommer Zug weht durch das ganze Buch, und
eine edle Johannesseele leuchtet heraus. Bei aller Verwertung der Errungen-
schaften der modernen Pädagogik wird das Altbewährte treu festgehalten, auch

alte, lokale, religiöse Volksgebräuche finden pietätvolle, pädagogische Berück-
fichtigung. Dr. F. G.

* Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Inserenten unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf da« bez. Inserat in den »Pädag. Blätter*
zn berufen. WaS nützt Solidarität in Worten? Die Kate« sollen sie bekunden. —

Briefkasten dey Redaktion.
Eingegangen find: Ein praktisches Kapitel. ^ Pädag.-soziale Richt-

linien. — Anregungen. ^ Ein Beitrag zur Buchhaltung. Der Aufsatz als
Erziehungsmittel. — Aus Solothurn ?c. >c. Besten Tank.

Offene Lehrerstelle in vaar.
Nachdem die Schulkommission beschlossen hat, die Besetzung der

neuen Primarlehrerstelle auf Beginn des neuen Schuljahres (l. April
1916) zu verschieben, wird dieselbe nochmals zur freien Bewerbung aus-
geschrieben. Die Jahresbesoldung (inkl. Wohnungsentschädigung) beträgt
Fr. 2000.—, nebst Alterszulagen (jährlich 256 Fr.) und event. Ent»
schädigung für Mitwirkung an der Bürger- oder Fortbildungsschule.

Neue Anmeldungen sind mit Angabe der bisherigen praktischen Wirk-
samkeit, nebst Beilegung der Zeugnisse und Patente, bis 1. Oktober a. c.

an Herrn Schulpräfident Steiner, Reg.-Rat zu richten.

Baar, den 7. Sept. 1969. Aus Auftrag:
» 4727 I.-. Die Schuiratskonziei.
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Um meine iUasckmaLckmen à 21

mit einem Loblago überall oinsukllbren, babe iok miob entsoklosson. àissolbon
su obigem billigen Croise obus Navbuabms sur krobs su souàeu! Csiu Cauk-
svaug! Lrsàlt 3 lllonat! vureb ssikenorsparois veràient siob àio îàasokios
io kurser /sit unà grsikt àis Wäseke niokt im geringsten an. 6sivl>ts llauà-
babuog! I.eistst msbr unâ ist àauerbaktsr vis oins îlasekino su 76 Cr.!
ffausenàs Anerkennungen! vis klascbino ist aus Hols oiobt aus LIeeb unà ist
uovsrvllstlieb! Orössto ^rbeîtssrlsioktsrung unà Oelàsrsparnis. sokreibsn Lis
sokort an l»»ul 4Itrv«I <Z««deI, vornaedsrsìrasso 274,
(N 7229 /) 2K2 Costkaok III. 18.

Vsrtrotor aucb su golexsutliobom Verbaut überall gosuebt! ksi Le-
»tollung stet» nàcbste Ciseukabustativn angeben!

k«In

fr. 1kf.2S
ein

Hvervn/iniug

an/uz?. I tVIotor. ItXI

àstsr âl V7ars kravko

Usupttreffer 30.000 fi.
2S0.000 fi. gewinne.

2iàuiiA
/um tàten >lül Kur/ ver-

seboden vou fier 1 ?r. Lireddsll-
lâvriv l^uxer». 70

?rnu IliiIIt i', lâvrn.
Nà »voll ^uxvr l'deàrlose.

r oie
7 turunlc»,. I»II7I IIPIU?»
Z l.ungenentîllkàng. »I'll

Infektlvss Resnkksiten unä »II« fieber,
« lm K!Igsm«in«n. — i)ie ?!s8cde -u
H» kr. 3.Ä). in sllen Xpoìtietcen. — In

^ I.»us»nn» : Xpotkeìce kstguln unà 5ur
Z «n xros: I^nborsìoire Kèguln.

àuoxsr «osrgiscbsr

tebrer
bnàet in kl. intern, ànstitut angenebms
unà aussicbtsreirke Stellung. Offerten
mit Zeugnissen unà Cbotograpbis an
»zzsenstein â Vogler. l.uiern

Die Airehenmustkhandlung
5ranz 5euchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

Z. Schmalz. Lehrer
in Rebstein

für prompte und billige Lieferung
aller NirchenmusikaUen 26 « 78S 6

^ ve» IIerr«u vtrtxent«» —
àsr b'irebsn-, Vöobter- unà klännoroböre
empksble böll. meine kam. Xnmmeruî
tiàol« 3toàenten kür ?öokter-Obor!
ital. Xonsert lür gem. Ober. 8snàe
»uob anàsre virkungsvolls Couplets,
Nuetts, lersette, tjuartetts unà ke-
samt-tiseueu gerne sur Cinsiokt.

Aeu ersvliieueu: Cine Cirobvsib suk
àem I.anàs kür gem. Ober oàsr kläooer-
>kor von Lckaffkauser. 192

IT»»« HVtllt, bekrer, Odam, Ct. Zug.

Inserate
sind an die Herren Kaasen-

stein H Wogter in Luzer«

zu richten.
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